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Karlsruher Zeitung .
Nr . 314 . Samstag , den 11. Nov 182k

Baven . — Deutsche Bundesversammlung. (Fortsetzung der weitern Nachrichten von der S- . Sitz , am r ?. Okt .) — Frankreich.
— Großbritannien. (Parlament .) — Italien . (Venedig .) — Bestreich . — Preußen. — Rußland . (Warschau.)

Baden .
Karlsruhe , den 11 . Nov . Der von Sr . Maj .

dem König von Würtemberg zum ausserordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister am großhcrzogl .
Hose ernannte Generalmajor , Graf von Bismark , hat¬
te gestern die Ehre , Sr . königl . Hoh . dem Großherzoge
in einer feierlichen Audienz das Beglaubigungsschreiben
zu überreichen .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung der weitern Nachrichten von der 52 . Sitz ,

am 17 . Olt . Der königl . baierische Herr Gesandte
fuhr fort : Es wird daher darauf ankommen , zu be¬
stimmen , welchen Weg die Kommission bei fernerer Be¬
arbeitung dieses Gegenstandes rinschlagen soll. Soll
sie sich dermal auf die Revision deS BundeslagSbeschlus -
ses vom 16 . Jun . 1Ü17 in Beziehung auf die Beschlüsse
der Wiener Konferenz beschränken , und die ferner vcr -

ekommenen Fragen abgesondert behandeln ? Ja oiesem
alle könnte über die Revision des Bundestugobeschlus -

fts schon jezt , ohne vorgänqigc Einholung weiietcr In¬
struktionen , ein Beschluß gefaßt werden . Die weitern
funkle wären sodann in einem Nachtrag zusammen zu
fassen , einer abgesonderten Bwathung zu unterziehen ,
und üb . r die 'gcmachten Vorschläge die nöthigen Instruk¬
tionen einzuholen . Oder soll sie die vorgeschlagcnen Er¬
gänzungen und neu aufgeworfenen Fragen im Zusam¬
menhänge mildem Ganzen bearbeiten , um alle Besinn »
muna n in einer und derselben Instruktion zusammen ^»
stellen , welche sodann im Zusammenhänge den Regie¬
rungen vvrzulegen , und nach erhaltenen Instruktionen
zur Schlußfa «" ; .^ vorzubringcn wären ? Wenn der er¬
ster ? Weg eine größere Beschleunigung der Hauptbesiim -
munge , ' « erzielen vermag , so hat dagegen der zweite
den V nheu , daß hierdurch mehr Vollständigkeit , Zu¬
sammenhang u > d K us quenz erreicht würde . Die Kom¬
me . n glaubt ö h kur die zweite Art der G schäftsein -
le . .ig entscheid . . zu müssen , damit ein zwekmästgeS
Ganzes oeraestclli ireroen möge . Sie tränt da,,er dar - !
auf an , daß die hohe Bundesversammlung sie ermäch - l

tigen wolle , die vorgeschlagenen Ergänzungen und neuer¬
lich zur Sprache gekommenen Bemerkungen mit der ge¬
dachten Revision des Bundesbeschluffcs in Verbindung
zu setzen , das Ganze im Zusammenhänge zu bearbenen ,
und alle Bestimmungen in eine und dieselbe Instruktion
zusammen zu fassen. Der Zeitraum , welcher sich von
jezt biS zur nächsten Sitzung ergirbt , dürfte dazu benuzt
werden , um die Sache dergestalt vorzudereiten , daß in
einer der ersten darauffolgenden Sitzungen der Kommis -
sioneberichr an die Versammlung erstattet werden könnte .
Für die Sache selbst würde durch diesen Aufschub kein
Nachcheil entstehen , da für die allenfalls bw dahin sich
ergebenden Fälle ohnehin die Bestimmungen deS Be¬
schlusses vom lü . Jun . 1ä17 und die Beschlüsse derWie -
ncr Konferenz als Richtschnur bestehen. Unter einhelli¬
ger Zustimmung wurde der zweite Antrag der Kommis ,
sivn angenommen .

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .
Paris , den 7 - Nov . Der König hat gestern dem

zum Präsidenten des Wahlkollegiums des Lviretde « .
partement ernannten Herzoge von Eadore « ine Private ,
audienz gegeben .

Die Frau Herzogin von Berry ist gestern von RoSa
»y zurük in den Tuchenen angekommen .

Man hat bereits hier Nachrichten von dem Erfolg
der Wahlen in einigen BezirkÄvahlkollegftn der Depar, '
tements der Eureund derSommc . ( Die Wahlen zweier
Bezirkswahlkollegien in ersterm Departement befinden
sich in unferm gestrigen Artikel von Straßburg ange -
zeiqt . ) Das Kollegium von Amiens extra inrwo «
( Sommedepartement ) hat seinen Präsidenten , Eornet -
Dincourt , wieder , und jenes der Strdt Amiens den
Präsidenten des dortigen Handelstribunals , Daveluy »
Bellancourt , ernannt .

Der Buchhändler Pontignae de VillarS , her abwesend
von dem hiesigen Assisengericht zu üiähriger Gefängniß »
strafe vcrurtheilt worden , hak sich freiwillig in dem G »,
fängnissr von St . Pelagie gestellt .
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Man schreibt aus Bordeaux , daß Don Manuel de >
Barror , zur spanischen Gesandtschaft in den vereinigten !
nordamerikanischen Staaten gehörig , am 30 . Okt . als
ausserordentlicher Kurier bei dem span . Konsul zu Bor¬
deaux angekommen ist . Er überbcingl den wichtigen
Traktat wegen Abtretung der beiden Florida ' s , der nnn
die Sanktion der CorreS erhalten hat . Dieser Abge¬
sandte wollte unverzüglich auf dem Schisse , le Rapide ,
nach Philadelphia abreiscn .

Vom bekannten Gen . Jomini ist so eben eine kriti¬
sche und militärische Geschichte dex Revvlutivnskriege ,
in 6 Bänden , mit einem AtlaS , erschienen. Der Preis
ist LZ Fr .

Die R <voltttionsmannrrund Bonüpartisten , sagt daS
heutige Journal des Debats , vervielfältigen die Auf¬
ruhr - und Verlävmdungsschristen ; die Royalisten ant¬
worten ihnen durch Schriften , in welchen die Liebe zur
Ordnung , zur Monarchie , zum Könige und zum Ba -
terlande athmet . Erste « suchen zugleich alle Künste zu
Mitschuldigen ihrer schlechten Gesinnungen und ihrer uns
glüksschwangern Plane zu machen ; sie suchen ihre Fah¬
nen und Zeichen selbst auf kleinen Möbeln und Spielsa¬
chen anzubringen ; die Royalisten suchen auch , durch die
nämlichen Mittel , immer mehr und mehr die Zeichen
und Bildnisse , die ihnen so rheuerfind , zu populäre¬
ren , und jeden Augcnblik vor die Augen der Franzo¬
sen zu bringen . In dieftr Absicht haben sie Tabarieren
Tabalieren enkgegcngesezt. . . . Kein Royalist sollte eine
Prise aus einer Tabaüere annehmen , welche nicht das
royalistische Gepräge trüge . Der Preis für solche Ta -
bakieren ist iß Fr . für die erster , und 1 ) Fr . für dieser
Qualität . Man findet sie in der monarchischen Buch¬
handlung , Quay von Conti , Nr . 5 .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 76 -?7f , und die Bankaktien zu tZ77l Fr - Man
schreibt dieses Steigen der Fonds großen Therls den ein¬
gegangenen Nachrichten von den Wahlen in einigen De¬
partements zu .

Großbritannien .

London , den Z . Nov . Nachdem in der gestrigen
Sitzung des Oberhauses Lord Lauderdale seine Rede für
die Anklagsbill gegen tzie Königin beendigt harte , nahm
Lord Roseberry das Wort , und votirte gegen die Bill ;
die Zeugenaussagen schienen ihm sehr verdächtig , und
der Gründsaz , worauf das ganze Verfahren gegen die
Königin beruhe , sey konstiturionswidrig . Lord Redes -
dale suchte leztere Ansicht zu widerlegen , und stimmte
für die Bill . — In der heutigen Sitzung erhielt das
Haus die Nackricht , daß Lord Erskine sich besser befin¬
de. Graf v. GcoSvenor sprach hierauf gegen die Dill ;
er ließ sich es besonders angelegen seyn , das Betragen
der Minister in dieser Sache anzugrcifen . Wenn ich ,
sagte er uncer anderm , Erzbischof von Cankerbury ge¬
wesen wäre , und ein Minister hätte mir angesonnen ,
den Namen der Königin in Hem Kilchengebek; auszu¬

streichen , würde ick ihm das Buch an den Kopf gewor¬
fen baden . ( Großes G . läch . er .) Ist - hoffe , daß eme
Freisprechung der .Königin diKFreuude der Freiheit bei
uns und >n den andern Ländern bald tröflen wird ; aber
freilich werden die Despoten und die S - laven vor ihr
erblassen . ( Wiederholtes Gelächter .) Lord Harwood
stimmte gleichfalls gegen die Bill , in welch , r er uichtS
als eine Masregel einer falschen und übel berechneten
Politik finden könne. Lord Donoaghmore verkheidtgte
die Bill . Nach ihm trat Graf G « y aus ; s ine Red «
findet sich aber noch nicht in den heutigen Journalen .

Das Journal , the Morning - Chronicle , be¬
harre darauf , daß die von ihm und andern Journalen
bekannt gemachten Akrenstücke in Beziehung auf die Un¬
terhandlungen zwischen Lord BereSford und der Liffa-
bvner Junta ächt seyen ; cs versichert selbst , daß diese
Korrespondenz in den Zeitungen von Lissabon fick befin¬
den müsse. The Courrier versichert , daß sein Kol¬
lege dadurch irre geführt worden seyn könne , daß man
diese Aktenstückewirklich drucken und sogar aufdenStraßen
von Lissabon dssenftich habe ablesen lassen ; daß sie aber
nichts destowcniger falsch und erdichtet seyen ; Lord Be -
resford habe durchaus keine schriftliche Kommunikation
mit der revolutionären Junta zu Lissabon gehabt .

Einen andern , den Prozeß der Königin betreffenden
Artikel schließt the Courrier mit folgenden Worten :
, ,Wir sagen es laut : wenn eS irgendwo auf der Ober¬
fläche der Erde eine Versammlung von Männern gi - bt ,
von welchen man ein reines und unparteiisches Urlheil er¬
warten darf , so ist cS die , die gegenwärtig zerse-.mmen -
beruftn ist , um über die Schuld oder Unschuld der Kö¬
nigin zu sprechen. Sie wird sprechen. "

Hier folgt einiges Nähere von den Nachrichten , dir
man von den auf Entdeckung einer nordwestlichen Durch¬
fahrt ausgeschiklen Schiffen , wegen welcher man bekannt !,
sehr besorgt war , erhalten hat : Das vom W ill fischfang
zurükgekeyrte Schiff Elliston von Hüll ist zu SlrommerS
angekommen . Dieses hat die Enldeckungsschisse Hecla
und Griper unter dem 66 . Gr . der Breite gesprochen.
Die Schiffe kamen damals auS der DaviSstraße ( zwischen
Grönland und Labrador ) und waren in gutem Stande .
Der Kapitän Parny , der sie befehligt , - war bis zum
ItZ . Gr . der westlichen Länge ( von Greenwich an ge¬
rechnet) oder 5 Gr . weiter , als der Fluß Bearne oder
Kupfermine , durchdrungen , und hatte den Winter unter
dem 75 - Gr . der Breite zugebrackt .

Aus Neuschvttland , im englischen Nordamerika , hat
man hier Triefe vom 2Z . Sept . erhalten , welche mel¬
den , daß eine schrekliche Feuersbrunst die ganze .

Ge¬
gend von Aarmouch bis Sahmons - River , einen Strich
LandeS von ohngesähr 17 englischen Meilen , verheert
habe .

Italien .

Am 2Y . v . M . befanden sich der Erzherzog Vizekö -
> nig und dessen Gemahlin noch in Venedig . Tags vor -
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her batte die dortige Munizipalität eine gewisse Zahl ar -
wer junger Mädchen van unbescholtenen Sitten , jedes
nül ZOO Liren , ausgesteuert , welche Handlung mit ver¬
schiedenen Feierlichkeiten , in Gegenwart Ihrer kaiserl .
Hoheiten , verbunden war .

O e st r « i ch .
Wien , den 4 . Nov . Die heutige Wiener Zeitung

meldet : Ihre Maj . unsere allergnädigste Kaiserin haben
gestern diese Hauptstadt verlassen , um sich über Brünn
und Olmütz nach Troppau zu begeben . — Aus Trvp -
pan wird in der dortigen Zeitung vom SO . Okt . Folgen¬
des gemeldet : , ,Se . Maj . unser allergnädigster Mo¬
narch geruhten am 26 . d . , von 9 bis 11 Uhr , allge¬
meine Audienz zu errbeilen . Mittags war große Tafel
bei Hofe , welcher Se . Maj . der Kaiser von Rußland
und Se . konigl . Hoh . der Kronprinz von Preussen bei¬
wohnten ; auch waren zu derselben die sämmtlichen hier
anwesenden Minister der hohen Monarchen geladen wor¬
den . — Am 26 . d . Abends ist der kassail . russ . General
der Kavallerie und erster Een . Adjutant Sr . Maj . deS
Kaisers , Graf Ouwaroff , hier eingetroffen . " — In
der am Z . d . , in Foige des allerhöchsten Patents vom
21 . Märziölö , vorgenommenen iSten Verloosung der
ältern verzinslichen Staatsschuld ist die Serie Nr . 142
gezogen worden . Diese Serie enthält Bankoöbligatio -
nen ii4p § t . Nr . 52,537 mit der Knpitalssumme ,
Nr . 52,646 bis einschließlich Nr . 53,224 , im Kapitals -
betragevvn 1 Mill . 29ö,400 st . , ^tnd im Zinsenbetrage ,
nach dem herabgesezten Fuße , von 25,966 st. Die zwi¬
schen den Nummern 52,646 und 53,224 enthaltenen
Oöligationsnummern werden in einem eigenen Verzeich¬
nisse nachträglich bekannt gemacht werden .

Preussen .

Berlin , den 4 . Noo . ( Fortsitz . ) In der Rede,
welche der Regierungspräsident , Freitzr . v . Lüttwitz , am
16 . v . M . bei der Beerdigung des Fürsten Blücher zu
Kriblowitz gehalten hat , finden sich unter andern folgen¬
de Stellen : , ,Bedauern wollen wir hier die irrenden
Seelen , die da sich fabeln , als könnten sie seyn gleichzei¬
tig Christen und Heiden , Preussen und Dcuischchümler ,
Royalisten und Demokraten . Sie stehen im Zweikam¬
pfe mit sich vor Gottes Gericht ! Wir sind einzigPrcus -
sen , eher Preussen als Deutsche , Europäer oder Welt¬
bürger . Unsere nähere und höhere Psticht ist preussische
Tugendpsticht . Eine feste Burg soll unö seyn der Glau¬
be an ein Preussenkhum , das als strahlendes Vorbild ,
mit der Rerhrswage an der Hand , zur praktischen Voll¬
kommenheit anstrebet , ohne in idealen Regionen sich zu
verlieren ; an ein Preussenthum , das mit innerer Kraft
äussere Mangel ersetzen will , und eben darum nicht die
Eifersucht , sondern nur die Achtung der Nachbarstaaten
anregen kann und mag . Nicht weiter nach dem Ans¬
lande wollen wir schauen über Blücherö Grab und fra¬

gen , wie jenseits an der Themse Volksehre und Volks¬
gunst lauten ? nicht jene Volksfreiheit beneiden , wo
rasende Umwälzer und usurpirende Prätorianer die Herr¬
scher mit den Völkern entzweien , und die Krieger ge¬
gen den Bürger empören ! Fragen wollen wir nur , oh
uns Preussen die ächte Freiheit gebricht zu rechtem Wort
und edler That ? Wir harren nicht einer Reichstandschaft ,
um in solcher National - Heiliges , oder die Mängel deS
Vaterlandes aller Welt mit offenkundigem bitterem
Schmähworte zu verrathen rc .

Rußland .

Warschau , den 26 . Okt . Durch einen TaqSbtt
fehl vom 1ö . d . haben Se . kaiserl . Hoheit der Groß¬
fürst Konstantin , Obergeneral der polnischen Macht , die
zahlreichen Gnadenbezeuqungen und Beförderungen be¬
kannt gemacht , welche Se . Maj . unser König , derKai -
ser Alexander , vor Seiner Abreise zu verleihen und an¬
zuordnen geruht haben . Den polnischen Stanislausor -
den haben 12 Generäle erhalten ; russische Orden dage¬
gen sind an 11 Generäle und 11 Obersten vertheilt wor¬
den , worunter der Brigadegenecal Prinz Adam von Wür -
temberg . Die bekannt gewordenen Beförderungen im
Heere gehen durch alle Waffenarten bis zum Obersten
aufwärts .

In einem der lezten Blätter der Mainzer Zeitung
liest man : „ Der gestrige Abend ( 2ö . Okt . ) machte un¬
serer Bühne vorzüglich Ehre . Man gab Tancredi , von
Rossini , in der Originalsprache , wobei wir das Ver¬
gnügen hatten , das ausgezeichnete Künstlerpaar , Hr .
und Mad . Weixelbaum , großherzogl . badsshe Hofsän¬
ger , zn bewundern . Ja Gesang und Spiel bewährte
Mad . Weixelbaum in der Rolle der Amenaide sich als
wahre Künstlerin . Ihr Vortrag war ächte Sprache des
Gefühls , und mit Wohlgefallen bemerkte man darin die
vortreffliche ältere Singmethode . Die Modulation ihrer
Glimme vom Fortissimo bis zum leiffest.-n Pianisstmo ,
wo der Ton in einem Seufzer dahin schwebt , war un¬
nachahmlich . Ihre Arie im Anfänge des zweiten AkteS
wirkte mächtig aufalle Zu . örer . Auch Hr . Weir - lba .. m
genügte ganz , in der Rolle des Argirio , der Erwar¬
tung , die man von diesem vorzüglichen Sänger schon
durch vorhergehende Vorstellungen gefaßt hakte. Sein
besonnener und empsindungsooller Vortrag bezauberte
alle Herzen . Sie sind beide als vortreffliche Künstler zu
allgemein bekannt , als daß ich nöthig hätte , in das
Einzelne ihres Gesanges einzugchen . S e entsprachen
ihrem Rufe ; Mehrbedarfes nicht , um sie zu loben . . . .
Sie wurden zugleich heroorgerusen , und mit verdientem
Beifalle begrüßt .
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Auszug auS - in Karlsruher Witt « rirngKheo - achtUn'

g.« n.
10 . Nov . Barometer Thermometer Hygrometer Wind 1 Witterung küberhaupt .
Morgens
Mittags ; z
Nachts ^ 10

27Zoll 6 .^ Linien
27 Zoll L, ^ Linien
27Zoll 9 .

'^ Linien

2/ ^ Grad über 0
4, ^ Grad über 0
4 Grad über 0

61 Krad
57 Grad
Sü Grad

Südost
Südost
Südost

wenig heiter
wenig heiter
trüb

Theater - Anzeige .
Sonntag , den » a . Nov . : Die Vestalin , große Oper inL

» kren ; Musik von Spontini .

Ich habe die Ehre , hiermit anuneigen , daß Hr . Eßlair ,noch als früheres Mitgl .es des hiesigen Hofthearers durch sei¬ne genialen Leistungen im besten Andenken , und durch seinen
ousgcbrmetcn Ruf als einer der ersten dramatischen Künstler
allgemein geschäft und bekannt , künftigen Dienstag , den 14.Nos . , die Rolle des Wilhelm Dell , in dem Stücke glei¬chen Namens von Schiller , zu meinem Vortheile geben wird .
Ich halte nilch um so mehr zu dieser Anzeige an alle hohen« nd verehrren Kunstfreunde verpflichtet , da für jezt diese Vor¬
stellung die Einzig « ist , in welcher er auftretcn wird , und
tvozu ergebenst einladet

Fr . Mayerhofer ,
Hofschau >pieler und Sänger .

Karlsruhe . ^ Museum . ^ Die verehrlichen Mitglie¬der werden auf den in den Lese - und Unrerhältnngszimmerndes Museums angehesteren Vorschlag , eine» neuen Beitrag be¬
treffend , hiermit noch besonders aufmerksam gemacht

Karlsruhe , den » . Nov . iü - o .
Die Kommission des Museums .

Literarische Anzeige .
Bei Hofbuchh . P . Macklot in Karlsruhe ist zu haben :

Predigt über das Evangelium am 22 . Sonntag
« ach Trinitatis , gebalten den 2 -n Okt . - 620 in der Stifts¬
kirche zu Stuttgart von v . C . F . A . S t e i 1, ko p f , Prediger
1«r London . Auf Verlangen herausgegeben . Preis in Papier
geheftet 6 kr .

Karlsruhe . fWaaren - Lotterie - Anzeig c- H
Nächsten Meniag , den , 3 . dieses , Nachmittags 2 Uhr , wer¬
den aus dem Magazin des MohllhätigkeitsvereinS verschiedene
LVaarcn u N5 Gewinnsten durch Louerie iehung aus diee-seift-
gem Bureau ausgesxiclt . Dieses wird , hierdurch zur öffentli¬
chen Kenntniß gebracht , damit die Lvosinhabcr der Ziehungbeiwohnen können .

Karlsruhe , den io . Nov . i ?2o.
Großhcrzovliches Polizeibureau .

Karlsruhe . fWvllene Waaren zu verkau¬
fen . ^ Das verchrlicke Publikum wird hierdurch benachrichti¬
get , daß in dem Magazin der

Christiane - Luisen - Stiftung
folgende Waaken zu haben sind :

1) Wollenes Garn jeder Sorte , sowohl von spanischer , als
Bastard - und Landwolle ;

L) Gestrikie und mit Wolle ausgefütterte Winterschuheund Halbstiefel für Kinder und Erwachsene ;
3) Biegclteppiche ;

4) Bett - und Pferdsreppiche ;
5) Geschlumpte Couvmen - und Matrazenwolle .

Diese Maaren sind mit Fleiß gearbeitet , und ihre Preist
so billig als möglich.

Wir laden das vekehrliche Publikum zum zahlreichen Zu¬
spruche ein , indem dadurch allein die Fortdauer und das Em -
porkommcn der Stiftung möglich wird .

Das VcrkaufSmagazin ist in dem Stiftungshause Nr . 3 >,neben oem Hospital ; auch befindet sich auf jedem Wochcn-
markte ein besonderer , mit der Ueberschrift :

Wollenwaaren der CHristianr - Luisen -
Stiftung ,

bezeickneter Stand , wo der Verkauf statt findet ; und eben
j so werde» diese Waaren von den HH Gebrüdern Philipp und

Wilsen , Lang in der langen Straße , Nr . i 5 S und 17s , oh¬
ne allen eigenen Gewinn , um den Fabrikpreis verkauft .

Während dieser Messe sind die Waaren in einer Boutique
des mittler, , Ganges , zunächst der großen Quer - Bouiique ,
ausgclegr .

Karlsruhe , den v . Nov . 1620.
Großhcrzogl . Armenkvmmission der Residenz .

Häfelin .
Karlsruhe . ssMeßwaaren . ^ I . F . B a lo n , aus

Paris . ist für dicke Messe hier angckonimen ; er empfiehlt sich
mit einer schönen Auswahl von Necessaires , Galanieric , Brief¬
taube » , Bronze , Por cllan , Vasen , FlacvnS , vielen gefaßten
Kristaliwaaren , sehr feine» Blumen ;u Damenvuz , wie auch
zu Verzierung der Vasen , dann Mehrern Gegenständen nach

i dem neuj . cn Gesckmak. Er denachrichrigt noch ausserdem , daß
s er willens ist , nach Hans zu reisen , und alle diese Artikel um

den billigsten Preis hcrgcbcn wird . Seine Boutique ist vordem
Monument , nahe bei der SchÜdwache .

Karlsruhe , s M eß w a a re I . G . Krüger ,der billigste Fron en - und Spchenmcnn , aus IohanneS -Geor -
Kcnstadt in Sau ft» , emvüehlt sich cmem hohen Adel und ge¬
ehrten Publikum zu geneigtem Zuspruch . Mit den Preisen
«NS Aeci ' their ocr Maare wird er wie jedesmal , pq - di«
größte Zufriedenheit zu erwerben suchen . Auck> hat er ei » schö¬
nes Sortiment von Spitzcnhaubcn . Seine Boutique »ft an

i dem Monument , bei der Echildwachc .
Karlsruhe - ssAnzeige und Empfehlung , H Der

Unter - kiLMte macht hiermit einem l vhcn Abel und verehrten
Publikum die Wiedereröfnun -! seines Ladens ergebtnst bekannt ,und empfiehli sich mir einer Niederlage g - n « fuft er Ko » b,ko -
rciwaaren Liqueurs , Essenzen ^ Sirop rc. aber Klassen. Dies «
sowohl , als reelle Bedienung die billigst, » Preise und die
Qualität derselben werden , wie erbost , den ihm geschenkt
werdenden Zuspruch reebiferriuen .

Ehr . Fellmeth , Konditor .
Hohen - WettcrSbach . ssElchen - und Buchen¬

holz zu v , r ka ufe n . f Es liegen ellrier für Wagner und
Kiefer taugliche starke Eichen und Bucken , so wie auch Stan -
genbvl, , zum Verkauf parat . Auch kann noch einiges auf dem
Stamm verkauft werden .

Redakteur : E. A . Lameyz Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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